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Stadtbauamt   Vorlagen-Nr. 40/585/2020 

Sitzung am Gremium Status  Zuständigkeit 

23.09.2020 Ausschuss für Umwelt und Technik Ö Entscheidung   
   
 

 

TOP: 3.1   Neubau Gaupen 

Aulendorf, Breiteweg 61, Flst. Nr. 43/3 

 
Ausgangssituation: 
Die Bauherrschaft beantragt im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren den Neubau von 
Gauben auf dem Grundstück Flst. Nr. 43/3, Breiteweg 61 in Aulendorf. 
 
Das unterkellert Wohnhaus mit den Abmessungen 10,94 m x 13,95 m verfügt über zwei 
Vollgeschosse und ein ausgebautes Dachgeschoß. Das Satteldach hat eine Dachneigung von 
30 ° und einen Kniestock von 0,50 m Höhe.  
Zur Verbesserung der Wohnqualität und natürlichen Belichtung im Dachgeschoss, ist der 
Einbau von zwei jeweils 6,70 m breiten Schleppgauben geplant. Die Dachneigung der Gauben 
beträgt 10°. 
 
Planungsrechtliche Beurteilung 

Bebauungsplan:     Baulinienplan „Herrschaftsbreite“ vom 20.09.1954 
                             „Erhaltungssatzung Aulendorf“ Satzungsbeschluss vom 27.07.2020 
Rechtsgrundlage:   § 30 BauGB 
Gemarkung:          Aulendorf 
Eingangsdatum:    17.07.2020 

 
Das geplante Bauvorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Baulinienplan 
„Herrschaftsbreite“ und der „Erhaltungssatzung Aulendorf“. 

 
Erhaltungssatzung 
Gemäß § 1 Abs. 1 der Erhaltungssatzung der Stadt Aulendorf bedarf der Abbruch, die 
Änderung, die Nutzungsänderung sowie die Errichtung baulicher Anlagen der Genehmigung. 
Nach § 1 Abs. 3 darf die Genehmigung nur versagt werden, wenn die bauliche Anlage allein 
oder im Zusammenhang mit anderen baulichen Anlagen das Ortsbild, die Stadtgestalt oder 
das Landschaftsbild prägt oder von städtebaulicher, insbesondere geschichtlicher oder 
künstlicher Bedeutung ist. Die Genehmigung zur Errichtung einer baulichen Anlage darf nur 
versagt werden, wenn die städtebauliche Gestalt des Gebiets durch die beabsichtigte bauliche 
Anlage beeinträchtigt wird. 
 
Die nähere Umgebung kann als allgemeines Wohngebiet (WA) nach § 4 BauNVO eingestuft 
werden. Der Bereich Breiteweg und Hillstraße ist gekennzeichnet durch zwei bis 
dreigeschossige Wohnbebauung mit Satteldachbauweise. Teilweise sind Dachaufbauten in 
unterschiedlicher Größe und Ausführung vorhanden. 
 
Gebäudehöhe und Anzahl der Geschosse 
Das Dachgeschoß mit den geplanten Dachgauben stellt kein Vollgeschoß im Sinne § 2 Abs. 6 
LBO Baden-Württemberg dar. Die Firsthöhe des Satteldachs bleibt unverändert. 
 
Dachaufbauten  
Gemäß dem Leitfaden „Dachaufbauten für Wohnhäuser“ der Stadt Aulendorf mit Teilorten, ist 
bei einer Dachneigung von 24 ° - 30 ° die Ausführung von Dachgauben noch problematisch. 
Es sollten wenn überhaupt nur stehende Gauben mit flachem Dach ausgeführt werden. 
Zusammenhängende Gauben sollten in der Regel nicht breiter sein als 1/3 der Gebäudelänge, 
im Einzelfall können sie bis zu einer Breite von 1/2 der Gebäudelänge ausgebildet werden, 
dabei sollte jedoch ihre Höhe eingeschränkt werden. 
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Die beantragten Schleppgauben haben jeweils eine Breite von 6,70 m. Bei einer Gebäudelänge 
von 13,95 m entspricht die Gaubenbreite 48,03 %. Das Satteldach und der First des 
Wohnhauses sind parallel zur Hillstraße ausgerichtet. Die südwestliche Schleppgaube orientiert 
sich somit in Richtung Hillstraße. 
 
Die gegenüberliegenden die Wohnhäuser Hillstrasse 5 und 7 wurden mit Schleppgauben 
errichtet. 
Auf dem Wohnhaus Hillstraße 5, Flst. Nr. 928/5 befindet sich auf jeder Seite des Satteldachs 
eine 6,0 m breite Schleppgaube. Bei einer Gebäudelänge von 15,40 m entspricht die 
Gaubenbreite 38,96 %. 
Das Wohnhaus Hillstraße 7, Flst. Nr. 928/2 hat auf jeder Seite des Satteldachs eine 4,0 m 
breite Schleppgaube. Bei einer Gebäudelänge von 13,25 m entspricht die Gaubenbreite hier 
30,18 %. 
 
Die Beantragten Schleppgauben überschreiten die Breite der Nachbarhäuser. Die 
Empfehlungen aus dem Leitfaden „Dachaufbauten für Wohnhäuser“ der Stadt Aulendorf 
werden eingehalten. 
 
Nach Auffassung der Verwaltung wird die städtebauliche Gestalt des Gebiets durch das 
Bauvorhaben nicht beeinträchtigt, da bereits Gebäude mit Schleppgauben in ähnlicher 
Gestaltung und Ausführung vorhanden sind. 
 
Das geplante Bauvorhaben ist an dieser Stelle aus Sicht der Verwaltung genehmigungsfähig 
und entspricht den Festsetzungen der Erhaltungssatzung, sowie den Empfehlungen des 
Leitfadens Dachaufbauten für Wohnhäuser der Stadt Aulendorf.  
 

 
Beschlussantrag: 

1. Der Ausschuß für Umwelt und Technik erteilt dem Vorhaben das gemeindliche 
Einvernehmen. 

2. Die Genehmigung nach § 173 Abs. 1 BauGB wird gemäß den Festsetzungen der 
Erhaltungssatzung erteilt. 

  
 

 
Anlagen: Lageplan, Bauantrag, Baubeschreibung, Schnitt, Ansichten 
  
 
 

 

Beschlussauszüge für   Bürgermeister   Hauptamt 
  Kämmerei    Bauamt   Ortschaft  
Aulendorf, den 15.09.2020 
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